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Die Umwelt- und Entwicklungsorganisation Ger­

manwatch setzt sich seit 1991 unter dem Motto 

"Hinsehen . Analysieren. Einmischen ." für eine so­

ziale und ökologische Gestaltung der Globalisie­

rung ein. 

Wir arbeiten u . a. auf folgende Ziele hin: 
Schaffung von wirkungsvo llen und gerech­
ten Instrumenten sowie ökonomischen An­
reizen für den Klimaschutz und zur Anpas­
sung an den Klimawandel 
Durchsetzung eines gerechten Welthandels. 
v. a. faire Chancen für Entw icklungsländer 
durch Abbau von Dumping und Subvention­
en im Agrarhandel 
Unternehmensve rantwortung und Nach­
haltigkeit im Finanzsektor 

Fach leute unseres Kooperationspartners Geosco­

pia präsentieren seit 2004 u . a. Themen des Klima­

w andels aus dem "et was anderen Blickwinkel " im 

Vergleich von archiv ierten mit Live-Satellitenbil­

dern . Die von Geoscopia durchgeführte German­

watch Klimaexpedition w urde im Jahr 2005 offiziell 

als ein Modellprojekt der internationalen UN­

Dekade "Bildung für nachhaltige Entw ick lung" aus­

gezeichnet. Mittlerweile w urde s ie um den satelli­

tengestützten Baustein "Energie- und Ressourcen­

expedition" erweitert . 

Weitere Infos zur Germanwatch Klimaexpedition: 

www.germanwatch .org/klima/ke 

Anmeldung und Kontakt 

Germanwateh e_V_ 
Dr_ Werner-Sehuster-Haus 
Kaiserstraße 201 
53113 Bonn 
Tel. : 022B-60492-0 Fax:0228/60492-19 
klimaexpedition@germanwateh _org 
www.germanwateh.org 

geoseopia 
e/o Geoseopia Umweltbildung 
Martin Fliegner & HolgerVoigt GbR 
Drusenbergstr. 105 
44789 Boehum 
Tel. : 0234-9490141 
info@geoseopia.de 
www.geoseopia.de 
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Die Durchführung der Multiplikatorenschulung 

ist auf das Bundesland NRW begrenzt 
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Methoden zur 
spielerischen Vermittlung 

des Klimawandels 

Schulung für Multiplikatorinnen 



Globaler Klimawandel 

Klima beschreibt den Durchschnitt von allen 
Wetterereignissen an einem bestimmten Ort 
über mindestens 30 Jahre . Dass es sich wande lt, 
ist ein ganz natürlicher Prozess . In d e n vergan­
genen Jahrzehnten hat sich unser Klima aber zu 
rasant verändert - diese Entwick lung ist nur 
durch den Einfluss von Menschen zu erklären. 

Oie Folgen: Die Erde wird immer wärmer, Glet­
scher schme lzen, Permafrostböden tauen auf, 
der Meeresspiegel steigt an und Extremwetter­
ereignisse werden häufiger oder verstärkt . 

Gerechtigkeit 

In derVergangenheit haben Industrienationen 
ihren Reichtum durch die Nutzung fossiler Ener­
gie aufgebaut . Schwellenländer und manche 
Reg ionen in Entwicklungsländern haben seit ei­
nigen Jahren sta rk steigende Emissionen. Doch 
d ie am stärksten vom Klimawandel betroffenen 
sind zumeist Menschen in den ländlichen 
Räumen der Schwellen- und Entwicklungslän­
der, d ie nicht oder kaum zum vom Menschen 
verursachten Klimawandel beigetragen haben . 

Auch wegen unzureichender Infrastruktu r und 
geringen finanziellen Mitteln sind sie von fort· 
schreitenden Dürren. verstärktem Wasserman­
gel und Extremwettere reignissen besonders 
betroffen . 

Mit dem Schutz des Klimas durch Emissionsre· 
duktionen, Anpassung an die Folgen des Klima­
wandels und einer gerechten Verteilung der 
Chancen der Großen Transformation hin zu 
einem post-fossilen Wirtschaftsmodell. gilt es 
diese Ungerechtigkeite n auszugleichen. 

Unterstützung für Ihre Arbeit : 

Material und Anregungen zur 
lebendigen Vermittlung des Klimawan­
dels, der Klimapolitik und der Chancen 

der Großen Transformation 

Suchen Sie Anregungen zurVermittlung der Heraus ­
forderung Klimawandel mit den Schnittstellen zu Er­
nährungs-, Energie- und globalen Gerechtigkeitsfra­
gen? Will Ihr Team sicher werden im Umgang mit 
den aktuellen Fakten in den Bereichen Klimawissen­
schaft und Klimapolitik? Wollen Sie eigene Positio­
nen und Forderungen an die deutsche und europäi­
sche Energie- und Klimapolitik entwickeln? 

Dazu bietet die abwechslungsreiche 3 bis 5-stündige 
Schulung viel Anregung und erprobtes Material. Da 
jede Gruppe und Organisation andere Schwerpunkte 
setzt, werden die Veranstaltungen mit uns ausführ­
lich vorbesprochen . Ihr Anteil an den Kosten beträgt 
150,- € pro Veranstaltung . Wirfreuen uns auf Rück· 
fragen und Buchungen. 

Stefan Rostock, Ge rmanwatch 
Martin Fliegner, Geoscopia 

Die Germanwatch·Kurzfilme HKlimagericht" und _Oie Rectmung H 

www.germanwatch.org/klimalfilml0.htm 

Bausteine der 
Multiplikatorenschulung 

Aktuelle Diskussionen zu Klimagerechtigkeit 
und Klimapolitik - Werträgt die (finanziellen) 
Lasten des Klimawand els? Wer profitiert von den 
Chancen der Großen Transformation? 

Wie stehen Jugendliche zum Klimawandel? 
Grundlage: Shell Studie 20101 Sinus Studie 2010 

Präsentation - Germanwatch Klimaexpedition: 
90 Minuten Live-Satellitenbilder zum Erarbeiten 
von Klimawandel und Klimaschutz 

Stammtischgespräche - Was kann man Klima· 
skeptikerargumenten entgegnen und wie 
kann man Mitmenschen zu Engagement motivie­
ren? 

Verbrauchertipps zum Klimaschutz - Was kann 
jeder Einzelne im Alltag tun? Und wie kann man 
sich politisch engagieren? 

Vorste llung von Bildungsmaterialien und Kli­
maspielen sowie zum Handeln motivierenden 
Kurzfilmen zum Klimawandel 

In derVeranstaltung werden Hinweise auf 
Bildungsmaterial und Grundlagenli teratur 
gegeben und einführende Materialien inkl . 
einer DVD mit Bildung5material und 
Klima·(kurz)filmen vertei lt. 
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